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SIGMARINGEN (sz) - Im Bildungszen-
trum Gorheim in Sigmaringen findet
am Samstag, 10. Oktober, von 9 bis
17 Uhr ein Seminar „Selbstsicher spre-
chen und auftreten - eine Sache der
Übung.“ Der Kurs enthält intensives
Rhetoriktraining für Präsentationen
im beruflichen und privaten Umfeld. 

Das Seminar zeigt durch Informa-
tionen, praktisch und individuell, wie
man mit durchdachten Argumenten
das Publikum für sich gewinnen, in kri-
tischen Situationen souverän reagie-
ren und vor allem die eigene Überzeu-
gung gut präsentieren kann. 

Im Seminar wird mit vielfältigen
Redeübungen und Kurzpräsentatio-
nen trainiert. Die Videoaufzeichnun-
gen werden mit ausführlichen Rück-
meldungen ausgewertet 

Die Trainerin Roswitha K. Mehl ist
Pädagogin und Kommunikationstrai-
nern. Ausführliche Informationen
und Prospekt beim Bildungszentrum
Gorheim unter Tel. 07571-51518, E-
Mail: info@bildungszentrum-sigma-
ringen.de anfordern. Schriftliche An-
meldung ist erforderlich.

Seminar

Teilnehmer lernen
Rhetorik

SIGMARINGEN (sz) - Der Schwäbische
Albverein lädt für Sonntag, 4. Okto-
ber, zu einer Wanderung im Schwarz-
wald ein. Vom Haus der Natur aus
geht es über das Bismarckdenkmal
zum Feldberggipfel und von dort aus
weiter auf dem Rufenhofweg nach
Hinterzarten. Über die Kessler- und
Ruderhalde wird abschließend Titisee
erreicht. Die Wanderung dauert etwa
fünf Stunden. Gruppe zwei wandert
auf etwas verkürztem Weg ungefähr
dreieinhalb Stunden. Abfahrt mit
dem Bus ist um 7.30 Uhr beim KVB. Es
werden die üblichen Haltestellen an-
gefahren. Nach der Wanderung ist
Einkehr in der „Sonne“ in Worndorf.
Anmeldung zu der Wanderung, zu
der Mitglieder und Gäste herzlich will-
kommen sind, bei Karl Kiedaisch, Tele-
fon 07571/13154. Der Fahrpreis be-
trägt für Mitglieder 16 Euro, für Nicht-
mitglieder 18 Euro.

Schwarzwald

Albverein wandert
zum Titisee

SIGMARINGEN (sz) - Der Reitver-
ein Sigmaringen e.V. kann sich
freuen. Der Service-Club Round Ta-
ble Sigmaringen hat Vertretern
des Vereins einen Scheck über
4000 Euro übergeben. Wie schon
vor fünf Jahren wird die Spende
zur Finanzierung eines speziellen
Therapie- und Voltigierpferdes ver-
wendet.

Die Spende stammt aus dem Erlös des
diesjährigen Entenrennens von
Round Table, das am 5. Juli auf der
Donau mit viel Erfolg über die Bühne
gegangen ist.

Der Reitverein freut sich über die
Spende, die es ermöglicht, die zwölf-
jährige Schwarzwälder Fuchsstute na-
mens Mona zu kaufen. Mit Mona
wurde ein Pferd angeschafft, das mit
seinem geduldigen und kontaktfreu-
digen Wesen optimal für beide Berei-
che, das Heilpädagogische Reiten
(HPR) und das Voltigieren, geeignet
ist

Pferd hilft Menschen

Das HPR richtet sich grundsätzlich
an alle Menschen, die Freude am Um-
gang mit Pferden haben und dies
angstfrei und ohne Leistungsdruck er-
leben wollen. Nicht die reitsportliche
Ausbildung steht im Vordergrund,
sondern die individuelle Förderung
des Menschen über das Medium
Pferd. HPR wird in Einzeltherapie für
Kinder mit verschiedenen Beeinträch-
tigungen angeboten, außerdem für
Menschen mit Behinderungen, im
Schulunterricht und in Form von ab-
geschlossenen Kursen.

Beim Voltigieren wird auf einem,
an der Longe galoppierenden Pferd
geturnt. Zurzeit voltigieren wöchent-

lich bis zu 60 Kinder von drei bis 18
Jahren mit viel Spaß auf dem Paulter
Hof.

Der Scheck wurde während einer
Probereitstunde in der Reithalle des
Paulter Hofes übergeben, wo Michala

Lauer und Iris Braun den Besuchern
von Round Table die Möglichkeit bo-
ten, sich einmal selbst ein Bild von

dem neu gekauften Pferd zu machen
und auch selbst einmal auf diesem
Pferd zu reiten.

Spende

Round Table Sigmaringen gibt 4000 Euro für das Therapiepferd Mona

Martin Blattner, Georg Steinhart und Bernd Schwanz vom Serviceclub Round Table Sigmaringen stellen sich mit Pferd Mona und Vertretern des Reitclubs
zu einem Erinnerungsbild. Foto: privat

SIGMARINGEN - Nachdem im ver-
gangenen Jahr der 1. Naturheiltag
viele Interessierte angesprochen
hatte,hat es nun die zweite Aufla-
ge dieser Informationsveranstal-
tung gegeben. Das Zentrum für
Traditionelle Chinesische Medizin
und Naturheilverfahren Sigmarin-
gen und das Bildungszentrum Gor-
heim haben ein spannendes Pro-
gramm zusammen gestellt.

Von unserer Mitarbeiterin
Ute Korn-Amann

Die Naturheilverfahren halten zuneh-
mend Einzug auch in die Hochschul-
medizin, und der Naturheiltag Sigma-
ringen möchte Möglichkeiten natur-
heilkundlicher Verfahren aufweisen,
die allein oder in Kombination mit
schulmedizinischen Therapien ein-
setzbar sind.

Die Veranstalter konnten für die
insgesamt elf Kurzvorträge kompe-
tente und erfahrene Spezialisten ge-
winnen. „Unser Anliegen mit dem Na-
turheiltag ist es, ein Forum zu schaf-
fen, bei dem sich die Bevölkerung in-
formieren kann“, sagte Dr. Michael
Rupprecht vom Zentrum für Traditio-
nelle Chinesische Medizin und Natur-
heilverfahren.

Die interessierten Zuhörer im Hof-
garten erhielten viele Informationen

bezüglich der Homöopathie für Kin-
der. Dr. Ursula Schmidt-Eisele berich-
tete über die bewährte heilweise
nach Dr. Samuel Hahnemann, den Be-

gründer der Homöopathie. Zu den
drei Grundätzen der Homöopathie
zählen die Ähnlichkeitsregel, die Arz-
neimittelprüfung an Gesunden sowie

die Gabenlehre, die immer zur An-
wendung kommen.

Dr. Ursula Schmidt-Eisele zeigte
verschiedene Anwendungen und Do-

sierungen zum Beispiel des „Blauen Ei-
senhuts“ auf, der sich als Anfangsmit-
tel bei drohenden Infekten sehr gut
für Kinder eignet. Ein Extrakt aus einer
westafrikanischen Baumrinde „Okou-
baka“ hilft bei Magen- und Darmpro-
blemen und kann auch zur besseren
Verträglichkeit von fremder Kost auf
Reisen genommen werden.

Ganzheitliche Sichtweise

„Es gibt eine positive Wechselwir-
kung zwischen dem Glauben und
dem Wohlbefinden“, sagte Pfarrer
Helmut Müller, der in seinem Vortrag
seine ganzheitliche Sichtweise vor-
stellte und seine jahrzehntelange Er-
fahrung als Klinikpfarrer sowie als
Seelsorger ansprach. „Gebet und Me-
ditation können eine wichtige thera-
peutische Hilfe sein. Sie sind jedoch
kein Therapieersatz“, sagte Pfarrer
Helmut Müller. 

Liebe, menschliche Zuwendung
und Vergebung sind heilende Kräfte
für die leibseelische Gesundheit. Wei-
tere Themen des 2. Naturheiltages
waren unter anderem die Testmetho-
de der Applied Kinesiology und Mayr-
Medizin, Akupunktur in der Geburts-
hilfe und Chinesische Medizin in der
Augenheilkunde. Dank der Themen-
vielfalt haben die Besucher des Natur-
heiltages viele neue Informationen
und Impulse mit nach Hause nehmen
können.

Gesundheit

Die Naturheilkunde steht im Mittelpunkt

Dr. Ursula Schmidt-Eisele gibt den Interessierten Einblicke in die Homöopathie für Kinder. Foto: Ute Korn-Amann

Kermes ist die beeindruckendste Ba-
rocksängerin der Gegenwart und das
Ensemble Le Musiche Nove belebt die
erfinderische Art und Weise des Musi-
zierens der Barockzeit.“

Neue CD erschienen

Erst im August dieses Jahres ist ei-
ne neue CD mit diesen Künstlern un-
ter dem Titel „Lava“ erschienen. „Eine
der aufregendsten Opern-CDs der
vergangenen Jahre!“, urteilt das
Schweizer Radio DRS2,„eindrucksvoll,
halsbrecherisch, virtuos, imponie-
rend....“, schwärmt NDR-Kultur

Diese Benefizveranstaltung, ein
einmaliges Konzertereignis für den
Raum Sigmaringen, findet im Rah-
men der Initiative von Rotary Deutsch-
land 2009 „Eine Welt ohne Kinderläh-
mung“ statt.

Kartengibt es für 35,25,20 und
zehn Euro im Kartenvorverkauf bei
der Hofbuchhandlung Liehner, Tele-
fon 07571/74780

SIGMARINGEN (sz) Ein Barockkon-
zert mit Simone Kermes und Le
Musiche Nove gibt es in der Pfarr-
kirche St.Johann in Sigmaringen
am Sonntag, 4.Oktober, um 20
Uhr. Der Rotary-Club Sigmaringen
hat in Zusammarbeit mit der Ge-
sellschaft für Kunst und Kultur für
dieses Konzert Künstler mit inter-
nationalem Ruf nach Sigmaringen
eingeladen. 

Primadonna Simone Kermes aus Leip-
zig singt Arien aus Opern des 17.Jahr-
hunderts. Begleitet wird sie von der
italienischen Barockgruppe Le Musi-
che Nove auf Originalinstrumenten.
Die Besucher hören Werke von Henry
Purcell, Georg Friedrich Händel, Gio-
vanni Battista Pergolesi, Johann Adolf
Hasse, Leonardo Leo und Domenico
Gallo und Nicola Porpora. 

Simone Kermes wird bereits als
die „Primmadonna assoluta“ der Al-
ten Musik bezeichnet. Die Kritiker
schreiben voll Begeisterung: „Simone

Rotary Club

Simone Kermes singt
nischen Künstlers aus dem 18. Jahr-
hundert. 

Daran schließt sich der Mitmach-
teil der Musikschule und der Stadtbi-
bliothek an, der den Kindern die Be-
deutungen und Aussagen von Goyas
Werken durch die Verbindung mit
Musik, Literatur und selbst aktiv wer-
den spielerisch näher bringen möch-
te.

Musikstücke komponiert

So entstanden in der Musikschule
unter der Leitung von Thomas Ciesla
bereits im Vorfeld im Rahmen eines
Kompositionsworkshops mit Hilfe
moderner elektronischer Kompositi-
onssoftware kurze Musikstücke. In-
spiriert von verschiedenen Werken
der Ausstellung von Goyas Radierun-
gen wurden Charakterstücke in ver-
schiedenen Besetzungen (Geige / Kla-
vier / Gitarre) von Thomas und Grego-
ry Ciesla und Peter Mayer kompo-
niert. Diese werden in der

Veranstaltung von Lehrern und Schü-
lern der Musikschule live gespielt und
von Ellen Valerius, der Leiterin der Mu-
sikschule, unter Betrachtung der ent-
sprechenden Bilder mit den Kindern
besprochen. 

In Anlehnung an die Stimmungen
und Motive von Goyas Radierungen
werden von der Stadtbibliothek aus-
gewählte Passagen aus Kinderbü-
chern, die eben diese Themen aufgrei-
fen, gemeinsam gelesen und damit
auch erlebt. 

Anschließend können die Kinder
selber aktiv werden und ihre Gedan-
ken und Erinnerungen zum Thema
Traum, Ängste und Unterbewusst-
sein kreativ mit Schere, Stift und Pa-
pier umsetzen.

Anmeldungen zu dieser Veran-
staltung sind ab sofort in der Stadtbi-
bliothek oder unter der Telefonnum-
mer 07571/106-260 unter Angabe
des Alters des Kindes möglich. Die
Teilnahmegebühr kostet drei Euro
pro Kind.

SIGMARINGEN (sz) - Kunst im
Grundschulalter ist langweilig?
Weit gefehlt! Die Gesellschaft für
Kunst und Kultur, die Stadtbiblio-
thek und die Städtische Musikschu-
le veranstalten am Sonntag, 4. Ok-
tober, um 15 Uhr in der Aula Alte
Schule begleitend zur derzeitigen
Goya-Ausstellung einen vielseiti-
gen Mitmachnachmittag für Kin-
der ab sieben Jahren. 

Mit allen Sinnen Kunst erfahren und
viel Spaß haben, ist das Ziel des Nach-
mittages. Die Kinder erwartet eine et-
wa zweistündige Veranstaltung, die
für sie Kunst aktiv erlebbar macht. Die
jungen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer werden von Hannspeter Kunz
von der Gesellschaft von Kunst und
Kultur durch die Ausstellung von
Francisco de Goya geführt und erfah-
ren kindgerecht anhand einiger aus-
gewählter Werke Interessantes über
Leben und Werk des berühmten spa-

Kunst für Kinder

Goya dient als Vorbild fürs Mitmachen

SIGMARINGEN (sz) – „Gustav Mes-
mer - Ikarus vom Lautertal ge-
nannt“ heißt ein Hörspiel mit Mu-
sik und Liedern für drei Sprecher
und zwei Musiker. Es findet am 8.
Oktober um 19.30 Uhr im Bildungs-
zentrum Gorheim statt.

Veranstalter ist der Arbeitskreis Welt-
tag der seelischen Gesundheit. Die
Veranstaltung findet im Rahmen der
Sigmaringer Psychiatrietage (5. Bis 9.
Oktober) statt. Der Eintritt ist frei

Es gibt eindringliche Texte über
das Leben und Wirken dieses ober-
schwäbischen „Flugradbauers", aber
auch Originaltexte von Gustav Mes-
mer selbst. Dazu szenische Musik und
eigens zu diesem Thema geschriebe-
ne Lieder. Auf diese besondere und ei-
gene Art wird die 1999 erschienene
gleichnamige CD auch live auf die
Bühne gebracht. 

Die Geschichte des Gustav Mes-
mer hat schon viele Menschen faszi-
niert. Es ist der Mann, der den größ-
ten Teil seines Lebens in der Psychia-
trie verbrachte und sich dort nach und
nach seine eigene stille Welt aufbau-
te, der malte, dichtete, schrieb, Musik-
instrumente baute und einen Traum
träumte: mit von Muskelkraft betrie-
benen Flügeln zu fliegen.

Bernd Schlegel spricht und spielt
den Gustav Mesmer, Michael Hein-
sohn schlüpft in die Rollen der diver-
sen Psychiater, die Mesmer während
seines fast 40-jährigen Aufenthalts in
psychiatrischen Kliniken zu „begut-
achten" hatten. Der Konstanzer Jour-
nalist Holger Reile, auch Autor des
Hörspieltextes, ist der Erzähler.

Die Brüder Alexander und Georg
Köberlein, bekannt von Schwoißfuaß
und Grachmusikoff, übernehmen die
Rolle der musikalischen Inszenierung
mit Keyboard, Gitarre, Flöte, Saxofon
und Posaune und ihren schwäbisch
gesungenen Liedern. 

Hörspiel

Gustav Mesmer ist
der Ikarus

SIGMARINGEN (sz) - Die Herbstwan-
derung der Frauengemeinschaft St.
Fidelis findet am Donnerstag, 1. Ok-
tober, statt. Sie führt von Schwennin-
gen über Schloß Hausen nach Hausen
im Tal. Treffpunkt ist um 12.10 beim
Busbahnhof.“  

� Kurz berichtet


